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	Strategischer Rahmen
	Handlungsprogramm

	Name: 
	Funktion: 
	Ort: 
	Datum: 
	Name_2: 
	Funktion_2: 
	Name_3: 
	Funktion_3: 
	Ort_2: 
	Datum_2: 
	Ort_3: 
	Datum_3: 
	Strategischer Rahmen: Die Universität Bremen ist eine leistungsfähige Forschungsuniversität, die auf die vielfältigen Talente aller Universitätsangehörigen setzt.  Seit der ersten audit-Zertifizierung im Jahr 2007 arbeitet sie kontinuierlich daran, ihren Studierenden, Wissenschaftler*innen sowie allen nichtakademischen Beschäftigten offene und familiengerechte Studien- und Arbeitsbedingungen anzubieten, damit sie ihre Fähigkeiten und Kompetenzen einsetzen und weiterentwickeln können. Die Angebote und Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit von Studium/Beruf und Familien- sowie Careaufgaben zielen auf eine chancengerechte Teilhabe Aller.In der Strategie 2018-2028 der Universität Bremen werden unter dem Ziel "Potentiale entfalten" Familiengerechtigkeit, Geschlechtergerechtigkeit und Diversitätsförderung benannt, um bestehende Diskriminierungen abzubauen. Auch in dem Leitbild für Lehre und Studium spiegelt sich der Ansatz wider: "Die digitalen Möglichkeiten der Lehre nutzt die Universität, um neue Wege der Teilhabe zu schaffen, den vielfältigen Interessen von Lehrenden und Studierenden flexibel zu begegnen sowie Barrierefreiheit herzustellen. Sie bleibt besonders sensibel gegenüber allen Formen der Benachteiligung." Aktuell entwickelt die Universität in einem partizipativen Prozess ihr neues Leitbild, welches die Themen Klimawandel und Nachhaltigkeit fokussiert. Darin spielen Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Antidiskriminierung eine nennenswerte Rolle, hierunter werden auch die Belange von Menschen mit Care-Verpflichtungen subsumiert.Mit dem Dialogverfahren 2023-2026 sollen die Forschungs-, Arbeits- und Studienbedingungen für eine bessere und familiengerechte Vereinbarkeit von Beruf/Studium/Ausbildung und Carearbeiten reflektiert, nachgefragte Angebote und Maßnahmen verstetigt und weiterentwickelt werden. In den nächsten drei Jahren sollen folgende Bereiche mit Priorität bearbeitet werden:Sicherung und Ausbau von bestehenden Kinderbetreuungsangeboten wie etwa die Notfallbetreuung, UniKLEX-Betreuung flexibel in den Randzeiten sowie die Kinderferienfreizeiten.Personalentwicklungsangebote - auch verbindliche - für Leitungskräfte, die Module für familien-, gender- und diversitätsbewusstes Führen beinhalten.Ausbau von Online- und/oder hybriden Lehrveranstaltungen, um Studierenden mit Careverpflichtungen ein erfolgreiches Studium zu ermöglichen.Sicherstellung der jährlichen Vereinbarkeitswoche in enger Kooperation mit Komma (Kommunikations- und Marketingabteilung der Uni Bremen).Ausbau des Campus mit einen Mehrgenerationenplatz.
	1_Ziel: Sicherstellung und Ausbau von Kinderbetreuungsangeboten für Studierende und Beschäftigte
	1a_Maßnahmen: 1) NotfallbetreuungDas Notfallbetreuungsangebot für Beschäftigte und Studierende ist ein zentrales Angebot für die Vereinbarkeit von Beruf oder Studium und Kinderbetreuungen. Deshalb soll es in der neuen Laufzeit verstetigt werden.2) UniKLEX Kinderbetreuung flexibelDas Angebot für Kostenübernahmen von Kinderbetreuungen in den Randzeiten und anteilige Finanzierungen von Kosten für Dienstreisen (mit Kleinkindern bis zwei Jahren und mitreisende Kinderbetreuungsperson) richtet sich an: Wissenschaftler*innen in der Qualifizierungsphase (mit Verträgen aus Drittmitteln oder aus zentralen Mitteln),  Lektor*innen, alle Teilnehmenden von Personalentwicklungsprogrammen oder Workshops (BYRD, plan m, navigare, perspektive promotion etc. ), hier wird die Bearbeitung, Kommunikation und Bewerbung des Projektes personell im Ref. 08 sichergestellt mit dem Ziel, UniKLEX zu verstetigen. Hierfür wird in der neuen Zertifizierungsphase ein nutzer*innenfreundliches und solides Abwicklungsverfahren abgestimmt.3) KinderferienfreizeitenSicherstellung der Kinderferienfreizeiten in den Sommer-, Herbst- und Osterferien für Kinder von Beschäftigten und StudierendenAlle Betreuungsangebote werden regelmäßig über das Personaldezernat kommuniziert sowie zielgruppenspezifisch über die Komma (Hochschulkommunikation- und -Marketing der Universität Bremen).
	2_Ziel: Personalverantwortliche sind kompetent in familien-, gender- und diversitätssensiblem Führungshandeln. Wissenschaftler*innen und Beschäftigte mit Care- Aufgaben können Workshop- oder Coaching- Angebote zur Unterstützung nutzen.
	2a_Maßnahmen: Konzepterstellung eines Personalentwicklungsprogrammes für Führungskräfte mit familien-, gender- und diversitybewussten ModulenBeibehaltung und Erweiterung der Workshopangebote und Coachings für Wissenschaftler*innen und Beschäftigte mit Care-AufgabenAufbau eines Pools von Trainer*innen/Coaches mit Expertise in den Modulen
	1b_Verantwortliche: Kanzlerin, Ref. 08, Ref. 04 (Projektkoordination afgh), Dez.3, Dez. 2, Hochschulkommunikation und Marketing
	3_Ziel: Sicherstellung der Studierfähigkeit für Studierende mit Familien-Careaufgaben und damit Herstellung von ChancengleichheitStärkung der "employabilitiy" der Studierenden für den Arbeitsmarkt 
	3a_Maßnahmen: a) Kampagne in der Lehre für mehr digitale Lehrangebote, so dass Studierende mit Familienaufgaben zeit- und ortsunabhängig auch am Studium teilnehmen könnenb) die bestehenden Möglichkeiten der digitalen Lehre aufnehmen, kommunizieren und bewerbenc) Fortbildungen für Lehrkräfte und Studierende anbieten (über das ZMML)
	2b_Verantwortliche: Kanzlerin, Ref. 08, Ref. 04, Dez. 2 (Alexandra Baumkötter), Ref. 07, BYRD
	3b_Verantwortliche: Kanzlerin, Kon 2, Kon 3, Ref. 08, Ref. 04 mit Unterstützung der AG Familienfreundliches Studium, Zentrum für Mulitmedia in der Lehre (ZMML)
	4_Ziel: Die Problematik der Vereinbarkeit von Studium/Forschung/Arbeit und Careaufgaben ist  im alltäglichen Bewusstsein der Universitätsangehörigen verankert. Führungskräfte, Beschäftigte und Studierende sind für die Thematiken sensibilisiert.
	4a_Maßnahmen: a) kontinuierliche Informationen über die Thematik auf den verschiedenen Kommunikationskanälen der Uni: Website, Social Media, Uni-Zeitschriften etc.b) Sicherstellung der jährlichen Vereinbarkeitswoche mit den verschiedenen Themen und Problematiken anbieten; im online-Format und für alle Universitätsangehörigen sowie extern Interessierten (auch gute 'Visitenkarte' für Uni).c) Sicherstellung der AG Familienfreundliches Studium, die über ihre Öffentlichkeitsarbeit sehr viel zur breiten Kommunikation der Vereinbarkeit von Studium und Careverpflichtungen beiträgt.
	4b_Verantwortliche: Ref. 08, Ref. 04, mit Unterstützung der AG FFS, Komma
	5_Ziel: Der Campus der Universität bietet einen einladenden Außenraum zum Entspannen, Austauschen und Bewegen durch einen naturnah gestalteten Mehrgenerationenplatz.
	5a_Maßnahmen: a) Partizipative Konzeptentwicklung eines naturnah gestalteten MPG mit einem Expert*innenteam und Universitätsangehörigenb) Prüfung der Finanzierung und evtl. Gewinnung von Sponsor*innenc) Umsetzung des erarbeiteten und von der Uni-Leitung akzeptierten Konzeptesd) Feierliche und öffentlichkeitswirksame Eröffnung des MPG
	5b_Verantwortliche: Kanzler, Ref. 04, Ref. 08, Komma
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